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Eine Region präsentiert sich
Die Vielfalt einer gesamten Region kommt an diesem Wochenende
in Volkmarsen zusammen: Dort findet seit gestern die fünfte Gewer-
beschau statt, bei der rund 70 Aussteller ihre Dienstleistungen prä-
sentieren.Mit dabei sind auch Sonja und ThomasHenze (unser Bild),
die die große Warenpalette ihrer Deko-Ecke vorstellen. Auch zeigen
sie amheutigen Sonntag um14.30Uhr eine Strick-Modenschau. (ld)
Foto: Deutschländer SEITE 3

KASSEL. Rauswurf für Flugha-
fen-Chefin Maria Anna Muller:
Wie am Samstag bekannt wur-
de, ist der Vertrag mit der Ge-
schäftsführerin am Freitag
mit sofortiger Wirkung aufge-
löst worden. Nach nur einein-
halb Jahren verlässt die 54-Jäh-
rige damit den Flughafen in
Calden. Bei einem Gespräch
mit Finanzminister Dr. Tho-
mas Schäfer, Kassels Oberbür-
germeister Bertram Hilgen
und Muller sei der Vertrag „in
gegenseitigem Einverneh-
men“ aufgelöst worden, hieß
es. Ein Nachfolger für die Ge-
schäftsführerin soll am Mitt-
woch bei der Aufsichtsratsit-
zung präsentiert werden. Mul-
lers Rauswurf ist die Konse-
quenz der bislang schlechten
Flughafenbilanz. (rud)
Mehr zumThema lesen Sie in

der Montagsausgabe der HNA
Waldeck-Frankenberg.

Muller nicht
mehr Chefin
des Flughafens

chers noch im Anfangsstadi-
um. Brüssel de Laskay: „Sämt-
liche Verfahrensschritte wer-
den transparent und gemein-
sam mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern erarbeitet
und durchgeführt.“

Bis zur Umsetzung der Plä-
ne bleibt der Nationalpark
Kellerwald-Edersee mit seinen
Verwaltungs- und Besucher-
Einrichtungen Bestandteil der
zuständigen Forstverwaltung
mit Sitz in Kassel.

Bis wann die Neustrukturie-
rung der Naturschutzverwal-
tung abgeschlossen sein wird,
dazu konnte der Ministeri-
umssprecher noch keine An-
gaben machen. „Die Umstruk-
turierung ist in vollen Zügen“,
teilte Mischa Brüssel de Laskay
mit. ZUM TAGE/HINTERGRUND

VON U L I K L E I N

EDERSEE. Der Nationalpark
Kellerwald-Edersee und das
Nationalparkamt mit seinen
Einrichtungen sollen aus der
Forstverwaltung des Landes
Hessen herausgelöst und di-
rekt an das zuständige Minis-
terium in Wiesbaden ange-
bunden werden.

Die beliebten Einrichtun-
gen des Nationalparks wie der
Wildtierpark in Hemfurth-
Edersee und das Nationalpark-
zentrum in Herzhausen blie-
ben selbstverständlich erhal-
ten und würden gezielt weiter
entwickelt, erklärt Mischa
Brüssel de Laskay, Pressespre-
cher des Hessischen Ministeri-
ums für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbrau-

Nationalpark bald unter
Regie desMinisteriums
Landesregierung will den Naturschutz in Hessen stärken

cherschutz, auf Anfrage der
HNA. „Mit dieser Organisati-
onsänderung wird das Ziel ver-
folgt, den Naturschutz in Hes-
sen zu festigen und zu stär-
ken“, sagt Mischa Brüssel de
Laskay.

Besondere Stellung festigen
Wie in der Koalitionsverein-

barung von CDU und Grünen
fest gehalten, würden alle Be-
lange des Nationalparks Kel-
lerwald-Edersee weiter entwi-
ckelt und die besondere Stel-
lung gefestigt, die der Natio-
nalpark als weltweit einzigar-
tiges Buchenwaldbiotop und
UNESCO-Weltnaturerbestätte
habe.

Das Verfahren zur Umset-
zung befindet sich nach Anga-
ben des Ministeriumsspre-
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Ein bedeutender
Lebensraum
Am1. Januar2004wurden
die Buchenwälder südlich
des Edersees als National-
park ausgewiesen. Der Na-
tionalpark schützt einen
für Europa bedeutenden
Lebensraum – den boden-
sauren Rotbuchenwald
und dessen natürliche Dy-
namik. Getreu demMotto
„Natur Natur sein lassen“
entsteht im Nationalpark
frei vonmenschlichem
Einfluss Wildnis vonmor-
gen. Die Verordnung des
Nationalparks, die auf
mehr als 90 Prozent der
Fläche Prozessschutz vor-
sieht, erfüllt somit das zen-
trale Kriterium für die An-
erkennung durch die In-
ternationale Union zum
Schutz der Natur (IUCN).
Am 25. Juni 2011 erhielt
der Nationalpark das Prä-
dikat UNESCO-Weltnatu-
rerbe. (nh/ukl)

Im Reich der urigen Buchen: Der Nationalpark Kellerwald-Edersee – hier am Ruhlauber – feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen. 2011 verlieh die UNESCOweiten Teilen des Schutzgebietes das PrädikatWeltnaturerbe. Foto: Nationalpark/nh

WALDECK-FRANKENBERG.
Die Tatsache, dass Schüler der
Frankenberger Edertalschule
offenbar nicht deklariertes
Pferdefleisch in Lebensmitteln
aus heimischen Supermärk-
ten entdeckt haben, hat bei
vielen unserer Teilnehmer an
der Online-Umfrage für Beun-
ruhigung gesorgt.

Mehr als die Hälfte sagten,
dass sie deswegen besorgt und
in der Vergangenheit ohnehin
schon skeptischer geworden
seien. Rund 20 Prozent der
Teilnehmer an der Internet-
Abstimmung sind zunächst
nicht besorgt, da sie das Ergeb-
nis von offizieller Stelle erst
noch abwarten wollen. Etwas
mehr als 25 Prozent unserer
User meinten, dass man als
Verbraucher sowieso kaum
Einfluss auf die Inhaltsstoffe
von Lebensmitteln habe.

In unserer neuen Umfrage
geht es um den verfrühten
Frühling. Wir wollen wissen,
wie Sie es finden, dass es zu-
letzt schon so warm war?

• Ich finde das toll, wegen
mir könnte das ganze Jahr die
Sonne scheinen.

• Ich hätte gerne noch ein
bisschen mehr Schnee zum
Skifahren gehabt.

• Ich nehme das Wetter wie
es kommt.

Stimmen Sie ab auf
www.hna.de/korbach

Sie können uns Ihre Meinung
auch per Post schicken oder
faxen:
HNA-Redaktion
Flechtdorferstraße 4
34497 Korbach
Fax: 05631/8038

Pferdefleisch:
Viele sind
beunruhigt

25,6%

20,3 %

54,1%

Schüler der Frankenberger Eder-
talschule haben offenbar nicht
deklariertes Pferdefleisch in
Lebensmitteln aus heimischen
Supermärkten entdeckt.
Sind Sie deshalb besorgt?

Ja, ich bin in der Vergangenheit
schon skeptischer geworden.

Nein, ich warte erst, bis das
Ergebnis von offizieller Seite
bestätigt ist.

Als Verbraucher hat man ohnehin
kaum Einfluss auf die Inhaltsstoffe
von Lebensmitteln.

Quelle: HNA / HNA.de
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WILLINGEN. Durch Unterzu-
ckerung hat ein 59 Jahre alter
Mann aus einem Willinger
Ortsteil am späten Freitag-
nachmittag die Kontrolle über
seinen Wagen verloren: Er
kam bei Neerdar von der Bun-
desstraße 251 ab, fuhr durch
den Graben und überschlug
sich. Das Auto blieb hochkant
liegen.

Der Mann, der nach Aus-
kunft von Zeugen bereits in
der Ortsdurchfahrt von Neer-
dar wohl gesundheitliche Pro-
bleme hatte und mindestens
über eine Verkehrsinsel fuhr,
zog sich durch den Unfall le-
diglich eine kleine Verletzung
an der Hand zu. Dennoch wur-
de er vorsorglich ins Kranken-
haus eingeliefert, um die Un-
terzuckerung zu behandeln.
An dem Auto entstand laut Po-
lizei ein Schaden von 13 000
Euro. www.112-magazin.de

Unterzuckert:
59-Jähriger
überschlägt sich

ALTENLOTHEIM. Er sprach
vielen Genossen aus der Seele:
Der hessische Landes- und
Fraktionsvorsitzende Thors-
ten Schäfer-Gümbel war am
Samstagmorgen zu Gast beim
Parteitag des SPD-Unterbe-
zirks Waldeck-Frankenberg in
Altenlotheim.

Den Sozialdemokraten ge-
fiel es besonders, dass sich der
Spitzenpolitiker für ein neues
Steuerabkommen mit der
Schweiz einsetzen will. „Das
ist die politische Konsequenz
aus der Steueraffäre um Uli
Hoeneß, die wir jetzt ziehen
müssen“, sagte Schäfer-Güm-
bel. (dau) SEITE 2

Schäfer-Gümbel
fordert neues
Abkommen
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Steilvorlage
für Region
ULI KLEIN über
den Nationalpark

D en Naturschutz in Hes-
sen stärken hat sich das
Ministerium für Um-

welt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz
auf die Fahnen geschrieben.
Gut so – doch noch besser er-
scheint die Vorgehensweise des
von den Grünen geleiteten Res-
sorts. Statt die Mitarbeiter der
Nationalparkverwaltung und
ihrer Einrichtungen mit Tatsa-
chen der geplanten Umstruktu-
rierung zu konfrontieren, setzt
das Ministerium von Anfang an
auf das Wissen und Hinter-
grundinformationen der Fach-
leute vor Ort. Und da haben die
Nationalparkmitarbeiter eini-
ges zu bieten. Dank ihrer bei-
spielhaften und engagierten
Arbeit wurde während eines
kurzen Zeitraums von nur zehn
Jahren aus dem Buchenwald
ein Schutzgebiet mit interna-
tionaler Anerkennung als
UNESCO-Weltnaturerbe. Doch
was ist aus der Steilvorlage für
Touristiker und ihrer Marke-
tingstrategengeworden?Leider
nichts, bestenfalls nur sehr we-
nig. Dabei gilt es, diese großar-
tige Werbechance zu nutzen.

ukl@hna.de
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Wir im Verein
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Sport kompakt
Bundesliga: FC Bayern
schlägtLeverkusen2:1
Bayern München hat im ersten
Spiel ohne Uli Hoeneß seine un-
heimliche Erfolgsserie in der
Fußball-Bundesliga weiter aus-
gebaut und kann schon in einer
Woche den 24. Meistertitel ge-
winnen. Nach dem 2:1 (1:0) ge-
gen Bayer Leverkusen sind die
Rekord-Bayern nicht nur seit 50
Spielen ungeschlagen, sondern
haben neun Runden vor Schluss
bereits 23 Punkte Vorsprung.
Denn Borussia Dortmund hat
beim 1:2 gegen Borussia Mön-
chengladbach einen Rückschlag
hinnehmenmüssen.

Hartmut Schmidtke
an Turngau-Spitze
Der TurngauWaldeck hat einen
neuen Vorsitzenden: Hartmut
Schmidtke ausWirmighausen.
Den 60-Jährigen EDV-Fachmann
wählten am Freitag die Delegier-
ten des Gauturntages in Vöhl an
die Spitze. Die bisherige Vorsit-
zende Marianne Becker, die den
Turngau zwölf Jahre lang geführt
hatte, zieht sich aber nicht zu-
rück. Sie legt den Schwerpunkt
ihrer Arbeit zukünftig auf die
zwei Fachbereiche Allgemeines
Turnen sowie Freizeit- und Ge-
sundheitssport. Die Präsidentin
des Hessischen Turn-Verbands,
Rosel Schleicher, zeichnete Be-
cker mit der Goldenen Ehrenna-
del des HTV aus.
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